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Das Angriffsverfahren der Infanterie.
Von Oberstlt. Knapp, Kdt. I.-E. 24.

Die taktischen Kurse des Jahres 1920 sind beendet, und es
dürfte nicht unangebracht sein, sich vom Standpunkt des Infanteristen
aus Rechenschaft über das erreichte Resultat abzulegen.

Die Antworten lauten sehr verschieden. Während unter tüchtiger
Leitung einerseits sehr viel Gutes erreicht und Klarheit in wichtige
Fragen gebracht wurde, kann man gelegentlich von anderer Seite
hören, man habe nur wenig gelernt ; ja, ich hörte sogar von einem
Offizier, nach dem Kurs sei der Wirrwar in den Köpfen größer
gewesen, als vorher. Woher mag das kommen Sicherlich nicht nur
von der verschiedenen Befähigung der Leitenden, sondern noch
viel mehr von der Schwierigkeit des zu behandelnden Problems.

Gewiß wurde allseitig die Bedeutung der Artillerie anerkannt,
und es wurde ihre Wirkung gebührend, vielleicht oft sogar
ungebührend stark in Rechnung gezogen. Dasselbe gilt von den
Maschinengewehren; auch für ihre Bedeutung und Verwendung
konnte sicher in allen Kursen viel gelernt werden.

Die Hauptschwierigkeit lag ohne Zweifel bei der Frage nach
Kampfform und Verwendung der Infanterie, speziell beim Angriff.

Unzweifelhaft muß die Infanterie stark umlernen, und muß
von ihrem Ruhm, die Königin der Schlachten zu sein, sehr viel
an andere Waffen abtreten. Von extremer Seite wird sogar die
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